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Einfache Anfrage 
 
Auswirkungen der Steuergesetz-Revision (Flatrate-Tax) auf den Finanzhaushalt 
der Gemeinde Weinfelden 
 

Der Grosse Rat hat die jüngste Steuergesetz-Revision verabschiedet und durch das 
Behördenreferendum freiwillig der Volksabstimmung unterstellt. 
Im Brennpunkt steht die Einführung der Flatrate-Tax (Einheitssteuersatz). Bereits im 
Vorfeld haben verschiedene Thurgauer Gemeinden – Politische wie auch Schul-
gemeinden – die Vorlage kritisiert, weil sie massive Steuerausfälle befürchten, die 
nur mit einer Erhöhung der Steuerfüsse wettgemacht werden können. Verschärft 
werden diese Aussagen durch die schwierige Wirtschaftslage und in deren Gefolge 
der zu erwartenden steigenden Kosten im Arbeitslosen- wie verzögert auch im 
Sozialhilfebereich. 
 
Die der Revision zugrundeliegenden Parameter sind bekannt. Somit muss es 
möglich sein, die finanziellen Auswirkungen für die Gemeinde Weinfelden bestimmen 
zu können. 
 
Ich ersuche den Gemeinderat im Sinne einer rechtzeitigen Transparenz im Hinblick 
auf die künftige Finanzpolitik der Gemeinde um die Beantwortung folgender Fragen: 
 
1. Wie gross ist der Steuerausfall – in Franken und Steuerprozenten – für die 

Politische Gemeinde Weinfelden auf der Basis der Steuereinnahmen 2008 und 
der Fassung der vom Grossen Rat verabschiedeten Steuergesetzrevision? 

 
2. Wie wirkt sich die Steuergesetzrevision in der Uebergangsfrist (zwei Jahre) aus 

und welche Anpassungen müssen allenfalls im Finanzplan vorgenommen 
werden? 

 
3.  Welche konkreten Massnahmen bereitet der Gemeinderat vor, um die sich ab-

zeichnenden Steuerausfälle aus der Einführung der Flatrate-Tax – unter Ein-
bezug der anstehenden Rezession – wett zu machen? 

 Welche Aufgaben der Gemeinde können künftig nur noch beschränkt oder 
schlimmstenfalls gar nicht mehr erfüllt werden? 

 
4. Die Weinfelder Schul- und Kirchgemeinden – deren Einnahmen bestehen fast 

ausschliesslich aus Steuergeldern – sind ebenfalls massiv betroffen. Welche 
Auswirkungen erwartet der Gemeinderat in Bezug auf diese Gemeinwesen? 

 

Ich bedanke mich für eine umfassende Beantwortung der Fragen. 
 

Fritz Streuli 


